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Handarbeiten zu allen Zeiten

Strickjacke, Ilse Bahr                   Foto: Hanne Ritter

In Kladow und ganz besonders im Kladower 
Forum e. V. erleben wir gerade, wie ein 
Jubiläum das andere ablöst. Herausragend 
ist natürlich die 750-Jahr-Feier im nächsten 
Jahr. Jedoch das Ende des 2. Weltkrieges 
oder der Fall der Mauer vor 25 Jahren 
brachten entscheidende Veränderungen in 
unser beschauliches Dorf. Dazu kommen 
noch das 30jährige Bestehen des Kladower 
Forum und 15 Jahre Handarbeitskreis. Im 
nächsten Jahr können wir außerdem die 
Eröffnung des Hauses Kladower Forum vor 
10 Jahren feiern.
All diese Daten verglichen mit den dazu-
gehörenden Handarbeiten ergeben eine 
interessante Geschichte:
So dachten wir vor 750 Jahren noch, die 
Erde sei eine Scheibe und der Mittelpunkt 
des Sonnensystems. Jedoch gab es damals 
schon die sogenannte Seidenstraße, die 
über den Orient und Indien bis nach Fernost 
führte. Ein wichtiger Handelsweg, der uns 
auch Seidenstoffe und -garne brachte – na-
türlich nur für die herrschende Klasse. Wir 
selbst zwirbelten uns aus der geschorenen 
Schafwolle einen Faden, den wir dann ver-
stricken konnten.

Auf den Feldern wurde Flachs angebaut, der 
dann zur Herstellung von Leinen verarbeitet 
wurde. Außerdem gab es, wenn auch selten, 
Maco, die bis heute qualitativ hohe Baum-
wolle aus Ägypten. Alle diese Kenntnisse 
und Fertigkeiten hatten wir schon aus dem 
Altertum übernommen. 
Machen wir nun einen riesigen Sprung nach 
1945, dem Ende des 2. Weltkrieges. Die 
darnieder liegende Wirtschaft wurde wieder 
aufgebaut, und die Kreativität und Fantasie 
der Menschen kannte keine Grenzen. Auf 
dem Lande entdeckten vor allem die älteren 
Frauen ihre Spinnräder wieder. Die Wolle 
war ja sehr gefragt, jedoch nicht unbedingt 
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Kinderstrickjacke, Helga Heinze      Foto: Hanne Ritter

von den Kindern, manchmal konnten die 
Sachen auch kratzen und pieken. Aus Alt 
mach Neu war eine bewährte Devise. Zwei 
alte Pullover, abgetragen und mehrmals 
geflickt, wurden mühsam aufgetrennt und 
zu einem neuen verstrickt. Löcher in den 
Socken wurden kunstvoll gestopft und in 
Stiefeln trug man Fußlappen. Innerhalb von 
ca. 10 Jahren entwickelte sich dann eine 
neue Modelinie, die alles Althergebrachte 
über Bord warf.
Mein nächster Sprung über Kladows Ge-
schichte landet  1985 bei der Gründung 
des Kladower Forum e. V. Kunstfasern wie 
Nylon, Polyacryl und Polyamid hatten den 
Markt erobert. Handarbeiten erlebten nun-
mehr einen vermeintlich nie dagewesenen 
Boom. Man begnügte sich nicht nur mit 
Kleidung, die bis hin zu handgestrickten 
Mänteln und Kostümen reichte, sondern 
häkelte Gardinen, stickte kunstvolle Gemäl-
de und Wandbehänge. Auch Schülerinnen 
strickten auf dem Wege zur Schule im Bus, 
bis nach einem tragischen Unfall das Stri-
cken in der BVG streng verboten wurde.
Nur 5 Jahre später beim Fall der Mauer 
hielt die Begeisterung in Kladow noch un-
gebrochen an, sogar Männer stickten Bilder 
und knüpften Teppiche. Im Umland jedoch 
interessierten sich die Menschen eher für 
moderne Kaufhausartikel und Autos.
Kurz nach der sogenannten Milleniumspar-
ty, im Jahr 2000, gründeten wir unseren 
Handarbeitskreis, mit dem wir im Jahr 2007 

bei der Eröffnung des Hauses Kladower 
Forum hier auch einziehen konnten.
Schon im letzten Februar feierten wir somit 
unser 15jähriges Bestehen und im Sommer 
30 Jahre Kladower Forum e. V.
Die Vielfalt unseres Hobbies von ganz ein-
facher Strickart bis zu kunstvollen Meister-
werken macht immer wieder Lust auf mehr. 
Ab und zu kann man ja mal ̀ ne kleine Pause 
einlegen und den anderen Mitknütterinnen 
zuschauen. Neue Ideen ergeben sich dabei 
dann ganz von selbst. Es kommt aber auch 
vor, dass ein fertiges Teil nicht so ausfällt, 
wie man es sich vorgestellt hat. Na dann: 
Meesta, ick bin fertisch, kann ick trennen?
So werden wir uns weiterhin jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat treffen, mit neuen 
Ideen, neuartigen Garnen oder aber mit 
Altbewährtem. In gemütlicher Atmosphäre 
sind auch neue Mitglieder gern gesehen.
Hanne Ritter


